
Anzahl Teilnehmer 835.347

Durchschnittsalter 56 Jahre

Anzahl Ärzte 4.113

Anzahl Kinderärzte 56

Vertragsbudget ca. 50 Mio. €

Hausarztzentrierte Versorgung 
Aktuelle Vertragskennzahlen
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Outcome Parameter

Schwerpunkt 

Prävention 

Ambulant 

sensitive 

Krankenhausaufe

nthalte 

(Sundmacher)

Kardiovasku

läre 

Ereignisse

Arztbesuche Teilnahme  an 

Disease-

Management

Programmen

Inanspruchnahme 

des ärztlichen 

Bereitschaftsdienste

s

Pflege Arzneimittel Heilmittel

a. Impfungen a. Vorliegen 

ambulant 

sensitiver KH 

Aufenthalte

a. Herzinfa

rkt

a. Behandlungsf

älle beim 

Hausarzt

a. Diabetes Typ 

1

a. Inanspruchnahm
e des ärztlichen 
Bereitschaftsdie
nstes

a. Vollstationäre
Krankenhausauf
enthalte von 
Pflegeheimbewo
hnern

a. PPI-Therapie a. Ergotherapie

b. Check up-

Untersuchungen

b. Schlaga

nfall

b. Behandlungsf

älle beim 

Facharzt

b. Diabetes Typ 
2

b. Vollstationäre 

Krankenhausauf

enthalte 

(Notfall) von 

Pflegeheimbewo

hnern

b. Beruhigungsmitt

el

b. Physiotherapie

c. Hautkrebsscreen

ing

c. KHK c. Pflegegradversc
hlechterung

c. Antibiotikagabe c. Logopädie

d. Krebsfrüherkenn

ungsuntersuchun

gen beim Mann

d. Asthma d. Fluorchinolone/ 
Cephalosporine

d. Podologische
Therapie

e. Krebsfrüherkenn

ungsuntersuchun

gen bei der Frau

e. COPD

f. Darmkrebsfrüher

kennung

Anhand ausgewählter Kennzahlen erfolgt die Analyse, ob Versicherte in der HzV von einer höheren 

Versorgungsqualität profitieren:



Ergebnisse- Outcome Parameter 

Parameter Zielpopulation
HzV Teilnehmer

(deskriptiv)

Kontrollgruppe

(deskriptiv)

Gesamt

(deskriptiv)

Ergebnis 

Regressionsanalyse

p-Wert Exp(B)

Grippeschutzimpfung Alter 60+ 49,2% 37,1% 42,4% <,001 1,360
Die Wahrscheinlichkeit für eine Grippeimpfung ist für HzV
Teilnehmer 36% höher.

Gürtelrose-Impfung Alter 60+ 13,1% 9,5% 11,1%
<,001 1,384 Die Wahrscheinlichkeit für eine Gürtelrose-Impfung ist für 

HzV Teilnehmer 38% höher.

Pneumokokken-Impfung Alter 60+ 5,5% 4,1% 4,7% <,001 1,274
Die Wahrscheinlichkeit für eine Pneumokokken-Impfung ist 
für HzV Teilnehmer 27% höher.

Check Up-

Untersuchungen

(35, 45, 60+)

Alter 35+
22,4% 15,8% 18,1% <,001 1,406

Die Wahrscheinlichkeit für eine Check-up Untersuchung ist 
für HzV Teilnehmer 41% höher.

Leistung Männervorsorge 

nach KFE-RL 

Männer, Alter 

45+
27,0% 18,2% 21,4% <,001 1,357

Die Wahrscheinlichkeit Leistungen der Männervorsorge in 
Anspruch zu nehmen, ist für HzV Teilnehmer 36% höher.

Hautkrebsscreening Alter 35+ 18,0% 11,8% 14,0% <,001 1,519
Die Wahrscheinlichkeit ein Hautkrebsscreening in 
Anspruch zu nehmen, ist für HzV Teilnehmer 52% höher.

Früherkennung von 

Krebserkrankungen bei 

der Frau nach KFE-RL

Frauen, Alter 

20+
27,2% 22,7% 24,1% <,001 1,152

Die Wahrscheinlichkeit Leistungen zur Früherkennung von 
Krebserkrankungen bei der Frau in Anspruch zu nehmen, 
ist für HzV Teilnehmer 15% höher.

Mammographie-

Screening

Frauen, Alter 50-

70
26,1% 24,6% 25,2% <,001 1,085

Die Wahrscheinlichkeit am Mammographie-Screening 
teilzunehmen, ist für HzV Teilnehmer 9% höher.

Zervixkarzinomscreening
Frauen, Alter 

20+
11,8% 19,6% 17,0% <,001 1,058

Die Wahrscheinlichkeit ein Zervixkarzinomscreening in 
Anspruch zu nehmen, ist für HzV Teilnehmer 6% höher.

Darmkrebsfrüherkennung Alter 50+ 8,0% 6,8% 7,3% <,001 1,276
Die Wahrscheinlichkeit an der Darmkrebsfrüherkennung 
teilzunehmen, ist für HzV Teilnehmer 28% höher.

Vorliegen ambulant 

sensitiver KH Aufenthalte 

(Sundmacher)

Alter 16+ 5,2% 3,2% 3,8% <,001 0,952
Die Wahrscheinlichkeit für einen vermeidbaren 
Krankenhausaufenthalt ist für HzV Teilnehmer 5% 
geringer.

grün= positiver Effekt

schwarz= neutral

rot= negativer Effekt
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Back-up



HzV Analyse 2.0

3.290.578 Versicherte

(in 2021 oder 2022 mindestens einen Tag AOKN versichert)

Ausschluss: 735.341 Versicherte

• nicht durchgängig in 2021 versichert, nicht durchgängig oder bis zum 

Versterben in 2022 versichert oder nicht durchgängig in der HzV
2.555.237 Versicherte

(2021 durchgängig versichert, 2022 durchgängig versichert oder bis zum Versterben)

• HzV: 649.798

• KG: 1.905.439

Flowchart

Ausschluss: 30 Versicherte

• Geschlecht divers (12 Versicherte) oder unbekannt (18 Versicherte)

2.555.207 Versicherte

• HzV: 649.795

• KG: 1.905.412

Ausschluss: 390.049 Versicherte

• unter 16 Jahren

2.165.158 Versicherte

• HzV: 649.327

• KG: 1.515.831

Ausschluss: 38.858 Versicherte

• nicht durchgängig versichert in 2022 (Verstorbene in 2022)

2.126.300 Versicherte 

(durchgängig versichert in 2021 und 2022)

• HzV: 631.756

• KG: 1.494.544
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